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Naturschutz in den Dörfern der Eifel, der Zülpicher Börde
und dem Rheinischen Revier an Inde und Rur



Situation in den Dörfern

Å Zunehmende Versiegelung, Verlust von dörflichen Grün- und Freiflächen

Å Verlust von Lebensräumen und Nahrungsangeboten für Insekten und Tieren allgemein

Å Verlust von Grünland und Obstwiesen/ -gärten im Umfeld der Dörfer

Å Einheitsgrün/ Schottergärten (keine Wasserhaltung)

Å Öffentliches Grün wird zur rationalisierten Pflege zunehmend struktur- und artenarm



Projektziele

Å Förderung und Erhalt der dorftypischen biologischen Vielfalt von Tier-, Pflanzen- 

und Landschafts(Lebens)räumen in den Dörfern 

Å Stärkung der dörflichen Resilienz

Å Umsetzung von Maßnahmen zum Klimaschutz (Gründächer, Bäume pflanzen, 
Wildblumenwiesen anlegen)



Å LEADER-Region Eifel

Å LEADER-Region Zülpicher Börde

Å LEADER-Region Rheinisches Revier an 
Inde und Rur

Projektkulisse
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Wie?

Å Dorfspaziergänge und Dorfwerkstätten mit den Dorfbewohnenden, um 
Impulse zu geben

Å Beratung und Begleitung der Maßnahmenumsetzung, z.B. Nistkastenbau, 
Staudenbeete pflanzen, Wildblumenwiesen anlegen, Vielfalt schaffen, é

Å Förderung und Vernetzung des Ehrenamtes durch gemeinsame Aktionen

Å Organisieren von Vortrªgen, Workshops, Schulungen, é



Der richtige Ort

Å Wildbienenschutz kann (fast) überall stattfinden

Å Einen Überblick über Pflanzen und Bienen schaffen

Å Planung: wo will ich Wildbienen unterstützen?

Å Wer will in einem Haus ohne Essen leben?



Grundlage: das Blühangebot
1. Wildblumenwiese

Å Wichtig: nur regionales Saatgut verwenden

Å Vorbereitung der Fläche sehr wichtig!

Å Wildblumenwiesen müssen mindestens 1x im Jahr gemäht 
werden!

Å Geduld haben: viele Wildblumenwiesen sehen erst nach 2 
Jahren artenreich und bunt aus



2 Westdeutsches Tiefland  mit 
unterem Weserbergland

7 Rheinisches Bergland

entnommen: BfN Regiosaatgut 2023

20 km

entnommen www.natur-im-vww.de 

Kurzer Exkurs: Regionalität

http://www.natur-im-vww.de/
http://www.natur-im-vww.de/
http://www.natur-im-vww.de/
http://www.natur-im-vww.de/
http://www.natur-im-vww.de/


Grundlage: das Blühangebot
2. Stauden

Å Heimische und regionale Blühpflanzen bevorzugen

Å Kräuter und alte Bauernstauden können Nahrungsangebot 
ergänzen

Seidenbiene ς Colletes



Grundlage: das Blühangebot
3. Gehölze/ Rankpflanzen

Å Heimische und regionale Gehölze und Kletter- und 
Rankpflanzen bevorzugen

Å Dienen gleichzeitig Vögeln als Nahrungs- und Brutplatz

Å Können als Gestaltungselemente genutzt werden

Zaunrüben-Sandbieneς Andrena florea



Grundlage: das Blühangebot
4. Ganzjährige Insektentankstelle

Å Den Garten/ Balkon beobachten: habe ich zu jeder Jahreszeit 
ein blühendes Angebot?

Å Angebot kann immer erweitert/ ergänzt werden

Schmalbiene unbest. ς Lasioglossum



Die richtigen Nistmöglichkeiten

Å Schilfröhrchen oder Bambusröhrchen

Å Gerollte Pappröhrchen

Å Gebohrte Hölzer

Å Lehm

Å Die richtige Ausrichtung beachten!

Blattschneidebiene ς MegachileGehörnte Mauerbiene  ς Osmia bicornis


